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BUNDESMINISTERIUM FUR
ARBEIT, SOZIALES UND
KONSUMENTENSCHUT/






Stellungnahme des Bundesministeriums für Arbeit, Soziales und Konsumentenschutz zum Entwurf einer Verordnung des Vorstands der Energie-Control mit der die Anforderungen an die Datenübermittlung von Netzbetreiber zu Lieferant und die Verbrauchsinformationen an die Endkunden festgelegt werden (Datenformat- und VerbrauchsinformationsdarstellungsVO 2012 - DAVID-VO 2012)
Das Bundesministerium für Arbeit, Soziales und Konsumentenschutz begrüßt den vorliegenden Verordnungsentwurf, da KonsumentInnen damit die Möglichkeit erhalten ihr Stromverbrauchsverhalten genauer analysieren zu können. Dies ist auch eine wesentliche Grundvoraussetzung um effiziente Energieeinsparmaßnahmen setzen zu können.
Allgemein:

§ 84 Abs. 1 ElWOG iVm § 3 des vorliegenden Verordnungsentwurfs verpflichtet Netzbetreiber, jenen Endverbrauchern, deren Verbrauch über ein intelligentes Messgerät gemessen wird, sämtliche Verbrauchsdaten spätestens einen Tag nach deren erstmaliger Verarbeitung im Internet kostenlos zur Verfügung zu stellen.
In Österreich gibt es einen nicht unbeträchtlichen Anteil an der Bevölkerung (rund 20 – 30 %), die neue elektronische Medien (Internet, Email) nicht nutzen. Um diese nicht zu benachteiligen und um dem Ziel der Verbesserung der Energieeffizienz zu entsprechen, sehen wir es als wichtig an, dass auch diese Kundengruppe auf Wunsch (laut Umfragen besteht zum Teil durchaus Interesse dafür) zeitnähere Verbrauchsinformationen als § 84 Abs. 2 vorgibt. Denkbar wäre es Verbrauchswerte per SMS zu übermitteln bzw. könnten sog. in-home-Displays das Informationsdefizit beseitigen. Es wird ersucht, auch dafür Lösungen zu entwickeln.
Zu den einzelnen Bestimmungen:

Ad) § 5 (1) iVm § 6:

Gemäß dem vorliegenden Entwurf wird hier faktisch § 84 (2) ElWOG in der Verordnung genau umgesetzt. Es wird näher konkretisiert wie die Verbrauchsinformation zu erfolgen hat (§ 6).

Bezüglich der Stromkosteninformation fehlt bedauerlicherweise jegliche Klarstellung dazu, wie diese Stromkosteninformation gemäß § 84 (2) ElWOG und § 5 (1) DAVID-VO 2012 zu erfolgen hat. Da wir sowohl aus Erfahrungen im Bereich Elektrizität als auch dem Telekommunikationssektor wissen, dass Tarife/Kosten häufig nicht transparent dargestellt werden, fordern wir, dass hierzu Ergänzungen erfolgen müssen. Aus unserer Sicht ist daher festzulegen, in welcher Form (z. B. Schriftgröße, Hervorhebung, nicht im Fließtext, u. a.) bzw. auch in welcher Art und Weise die Kosten-/Preisangabe (z. B. Rechnungspreis und Grundpreis, Abrechnungszeitraum, u. a.) erfolgen muss, und dass sie verständlich dem Verbrauch gegenüberzustellen sind.
Ad) § 7:
Der § 7 des vorliegenden Entwurfs legt fest, dass Endverbraucher, deren Verbrauch nicht mittels intelligenten Messgerätes gemessen wird, mit der Rechnung eine detaillierte Verbrauchsinformation gemäß § 6 der VO erhalten müssen.

Mit dieser Bestimmung wird der 1. Satz des § 84 Abs. 3 ElWOG dargestellt. Weshalb hier nur der 1. Satz im vorliegenden Verordnungsentwurf abgebildet ist, können wir nicht nachvollziehen. Gerade mit Satz 2 und 3 des § 84 Abs. 3 wird Endverbrauchern, die über kein intelligenten Messgerät verfügen, das Recht eingeräumt, dass diese, wenn sie ihre Zählerstände dem Netzbetreiber bekannt geben, eine Verbrauchsinformation innerhalb von zwei Wochen bekommen müssen. Mit dieser Bestimmung soll gewährleistet werden, dass Endverbraucher genaue Kenntnis über ihr Verbrauchsverhalten bekommen können und somit entsprechende Maßnahmen in Bezug auf Energieeinsparungen treffen können. § 7 wäre daher entsprechend zu ergänzen.
Außerdem sollten auch jene Endverbraucher, die von Ihrem Recht gemäß § 84 Abs. 3 Gebrauch machen und ihre Zählerstände vierteljährlich bekannt geben, um eine Verbrauchsinformation zu erhalten, auch eine Stromkosteninformation mitgeliefert bekommen. Dies ist im Sinne Artikel 8B iVm Anhang VI (2.1.) der Energieeffizienzrichtlinie, die eine Stromkosteninformation mindestens zweimal im Jahr – bei elektronischer Übermittlung viermal jährlich – vorschreibt.
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